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Kreis Lippe 
 
3 Amtliche Bekanntmachung; Jägerprüfung 

2014 
 
Die Jägerprüfung 2014 wird beim Kreis Lippe - Untere 
Jagdbehörde - wie folgt durchgeführt: 
 
Der schriftliche Teil der Jägerprüfung findet am 28. April 
2014, 15.00 Uhr, im Feuerwehrausbildungszentrum des 
Kreises Lippe, Blomberger Weg 60, 32657 Lemgo, statt. 
 
Die Schießprüfung wird am 30. April 2014 und der münd-
lich-praktische Teil der Prüfung in der Zeit vom 05. bis 16. 
Mai 2014 jeweils auf dem Schießstand der Kreisjägerschaft 
Lippe e.V., Schötmarsche Str. 118, 33818 Leopoldshöhe-
Krentrup, durchgeführt. 
 
Ein Antrag auf Zulassung zur Jägerprüfung 2014 ist spätes-
tens bis zum 
 

27. Februar 2014 
 
beim Kreis Lippe, Der Landrat als untere Jagdbehörde, Felix-
Fechenbach-Str. 5,  
32756 Detmold, einzureichen. 
 
Der Antragsvordruck kann dort schriftlich oder telefonisch - 
05231/62376 - ange- 
fordert werden. 
 
Für die Bewerberinnen und Bewerber, die die Schießprüfung 
und den mündlich-praktischen Teil der Prüfung oder einen der 
beiden Teile nicht bestanden haben, erfolgt eine einmalige 
Nachprüfung in der Zeit vom 01. bis 03. September 2014 auf 
dem Schießstand der Kreisjägerschaft Lippe e.V., Schötmar-
sche Str. 118, 33818 Leopoldshöhe-Krentrup. 
 
Detmold, 20.12.2013 
 
Kreis Lippe 
Der Landrat 
als untere Jagdbehörde 
Im Auftrag 
 
 
Wenke 

Kr.Bl.Lippe 10.01.2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4 Bekanntmachung 
 
Fachgebiet 4.3 (Wasser-, Abfallwirtschaft, Immissions- 
und Bodenschutz) 
32756 Detmold, Felix-Fechenbach Straße 5. 
Az.: 766.0022/11/0104BB2 
 
Bekanntmachung der Entscheidung über die Notwendigkeit 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung (standortbezogene 
Vorprüfung des Einzelfalles nach § 3c des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung - UVPG - ) für die Ände-
rung, Erweiterung und den geänderten Betrieb einer Anla-
ge zur Erzeugung von Biogas mit einer Produktionskapazi-
tät von 1,2 Millionen Normkubikmetern je Jahr Rohgas oder 
mehr und zur biologischen Behandlung von nicht gefährli-
chen Abfällen in 32689 Kalletal, Gemarkung Bentorf, Flur 
1, Flurstück 21 
 
Immissionsschutz 
 
Der Landwirtschaftliche Betrieb Gustav Buschmeier, 32689 
Kalletal, Hankenegge 1, beantragt die Genehmigung ge-
mäß §§ 4/19 des Bundes- Immissionsschutzgesetzes 
(BImSchG) für die Änderung, Erweiterung und den geän-
derten Betrieb einer Anlage zur Erzeugung von Biogas mit 
einer Produktionskapazität von 1,2 Millionen Normkubikme-
tern je Jahr Rohgas oder mehr und zur biologischen Be-
handlung von nicht gefährlichen Abfällen an dem Standort 
in 32689 Kalletal, Hankenegge 1, Gemarkung Bentorf, Flur 
1, Flurstück 21. 
 
Die Anlage ist in der Anlage 1 (Liste der UVP- pflichtigen 
Vorhaben) des UVPG unter der Nr. 1.11.1.1 (Buchst. A) 
und Nr. 8.4.3 (Buchst. S) als Anlage genannt, für die im 
Rahmen einer standortbezogenen Vorprüfung des Einzel-
falls nach § 3c Abs. 1 Satz 2 des UVPG zu prüfen ist, ob 
nach den in der Anlage 2 Nr. 2 UVPG aufgeführten 
Schutzkriterien erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen 
zu erwarten sind, die nach § 12 UVPG zu berücksichtigen 
wären. 
 
Nach Prüfung der Antragsunterlagen und unter Berücksich-
tigung der Stellungnahmen der im Genehmigungsverfahren 
beteiligten Träger öffentlicher Belange wurde festgestellt 
und entschieden, dass die Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist, da erhebliche 
nachteilige Umweltauswirkungen nach den in der Anlage 2 
des UVPG genannten Schutzkriterien zum Standort des 
Vorhabens nicht zu erwarten sind. Die Feststellung ist 
selbstständig nicht anfechtbar. 
 
Diese Entscheidung wird hiermit gem. § 3a des UVPG der 
Öffentlichkeit bekanntgegeben. 
 
Im Auftrag 
 
 
Gez. Niehage 

Kr.Bl.Lippe 10.01.2014 
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Stadt Blomberg 
 
5 Öffentliche Bekanntmachung des Jahresab-

schlusses der Stadt Blomberg zum 31.12.2012 
und Entlastung des Bürgermeisters 

 
Aufgrund des § 96 Abs. 1 GO NRW in der derzeit gültigen 
Fassung hat der Rat der Stadt Blomberg am 13.11.2013 
den vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüften Jahres-
abschluss zum 31.12.2012 durch Beschluss festgestellt 
und dem Bürgermeister uneingeschränkt Entlastung erteilt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2012 ist gemäß § 96 Abs. 
2 GO NRW dem Landrat als untere staatliche Verwal-
tungsbehörde in Detmold mit Schreiben vom 03.12.2013 
angezeigt worden. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2012 wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Die Ergebnis- und Finanzrechnung 
sowie die Bilanz sind als Anlage beigefügt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2012 liegt zur Einsicht-
nahme ab dem 13.01.2014 bis zur Feststellung des folgen-
den Jahresabschlusses während der Dienststunden (mon-
tags – freitags von 08.00 – 12.00 Uhr, Montag und Diens-
tag von 14.00 – 15.30 Uhr, Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr) 
im Fachbereich 20 – Kämmerei und Finanzen- (Am Martini-
turm 1, 32825 Blomberg) öffentlich aus. 
 
Blomberg, den 16.12.2013 
 
Stadt Blomberg 
Der Bürgermeister 
 
 
Geise 

Kr.Bl.Lippe 10.01.2014 
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6 Beschluss des Rates der Stadt Blomberg vom 

13.11.2013 zur Schließung der Gemeinschafts-
grundschule Istrup der Stadt Blomberg zum 
31.07.2013 

 
Die Bezirksregierung Detmold hat mit Verfügung vom 13. 
Dezember 2013 folgende Genehmigung erteilt: 
 
"Gemäß § 81 Abs. 3 des Schulgesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen (Schulgesetz NRW – SchulG) vom 
15.2.2005 (GV. NRW. S. 102), in der zurzeit gültigen Fas-
sung, genehmige ich hiermit die Beschluss des Rates der 
Stadt Blomberg vom 13.11.2013 über die endgültige Auflö-
sung der Gemeinschaftsgrundschule Istrup mit Ablauf des 
31.07.2013. 
 
Die konstante Schulnummer 124886 der Gemeinschafts-
grundschule Istrup entfällt am 31.7.2013. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht Minden, Kö-
nigswall 8, 32423 Minden (Postanschrift: Postfach 3240, 
32389 Minden), schriftlich, oder mündlich zur Niederschrift 
der Urkundsbeamtin bzw. des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle erhoben werden. 
Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen ihr zwei 
Durchschriften beigefügt werden. 
Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maßgabe 
der Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr bei 
den Verwaltungsgerichten und Finanzgerichten im Land 
Nordrhein-Westfalen – ERVVO VG/FG vom 23.11.2005 
(GV. NRW S. 926) erhoben werden. 
 
Falls die Frist durch das Verschulden einer von Ihnen be-
auftragten Person versäumt werden sollte, so würde deren 
Verschulden Ihnen zugerechnet werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
(Volker Friese)" 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen den Beschluss des Rates vom 13.11.2013 kann in-
nerhalb eines Monats nach Veröffentlichung dieser Be-
kanntmachung Klage beim Verwaltungsgericht Minden, 
Königswall 8, 32423 Minden (Postanschrift: Postfach 3240, 
32389 Minden), schriftlich oder mündlich zur Niederschrift 
der Urkundsbeamtin bzw. des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle erhoben werden.  
Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen ihr zwei 
Durchschriften beigefügt werden. 
Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maßgabe 
der Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr bei 
den Verwaltungsgerichten und Finanzgerichten im Land 
Nordrhein-Westfalen – ERVVO VG/FG vom 23.11.2005 
(GV. NRW S. 926) erhoben werden.  
 
Falls die Klagefrist durch das Verschulden einer von Ihnen 
beauftragten Person versäumt werden sollte, so würde de-
ren Verschulden Ihnen zugerechnet werden. 
 
Blomberg, den 18.12.2013 
 
Geise 
Bürgermeister 

Kr.Bl.Lippe 10.01.2014 
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Stadt Detmold 
 
7 Inkrafttreten des Bebauungsplanes 

18-25 „Grundstraße", (beschleunigte) Aufstel-
lung 
Ortsteil: Hiddesen 
Plangebiet: zwischen Grundstraße, Neue 
Wiese, Theodor-Heuss-Straße, Grüner 
Weg/Grundschule 

 
Der o. g. Bebauungsplan ist vom Rat der Stadt Detmold in 
seiner Sitzung am 18.12.2013 gem. § 10 Baugesetzbuch 
als Satzung beschlossen worden. 
 
Lage und Umfang des betroffenen Gebietes sind aus dem 
in dieser Bekanntmachung abgedruckten Kartenauszug 
ersichtlich. 
 
Für die genaue Abgrenzung ist die in der Bebauungs-
planunterlage vorgenommene Grenzeintragung verbindlich. 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Gemäß § 10 des Baugesetzbuches wird mit Vollzug dieser 
Bekanntmachung der  
 
Bebauungsplan 18-25 „Grundstraße", (beschleunigte) 
Aufstellung 
Ortsteil: Hiddesen 
Plangebiet: zwischen Grundstraße, Neue Wiese, 

Theodor-Heuss-Straße, Grüner 
Weg/Grundschule 

 
rechtsverbindlich. 
 
Der Bebauungsplan wird mit der Begründung im Fachbe-
reich Stadtentwicklung der Stadt Detmold, Ferdinand-
Brune-Haus, Rosental 21, I. Etage, Hintergebäude zu je-
dermanns Einsicht bereitgehalten. 
 
Hinweise 
 
1. Es wird darauf hingewiesen, dass die nach § 214 

Abs. 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuches beachtlichen 
Verletzungen von Verfahrens- und Formvorschriften, 
eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 des Bau-
gesetzbuches beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flä-
chennutzungsplanes, nach § 214 Abs. 3 Satz 2 des 
Baugesetzbuches beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorganges sowie nach § 214 Abs. 2a des BauGB be-
achtliche Fehler unbeachtlich werden, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Detmold geltend ge-
macht worden sind. 
Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist 
darzulegen. 
 

2. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 des Baugesetzbuches über die Entschädigung 
von durch den Bebauungsplan eintretenden Vermö-
gensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Erlö-
schen entsprechender Entschädigungsansprüche wird 
hingewiesen. 

 
 
 

 
3. Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 

der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser 
Satzung kann gem. § 7 Abs. 6 GO NW nach Ablauf ei-
nes Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr gel-
tend gemacht werden, es sei denn 

 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt 

 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 

bekannt gemacht worden 
 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vor-
her beanstandet oder 

 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 

Stadt Detmold vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt. 

 
Detmold, 19.12.2013 
 
Stadt Detmold 
Der Bürgermeister 
 
 
gez. Heller 

Kr.Bl.Lippe 10.01.2014 
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Bezirksregierung Detmold 
 
8 Schlussfeststellung 
 
I. In dem vereinfachten Flurbereinigungsverfahren Kü-

kenbruch - Az.: 33 – 29063 -Kreis Lippe, wird hiermit 
nach § 149 des Flurbereinigungsgesetzes - FlurbG - 
in der Fassung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2008 
(BGBl. I S. 2794), die Schlussfeststellung erlassen 
und folgendes festgestellt: 

 
1.  Die Ausführung des vereinfachten Flur-

bereinigungsverfahrens nach dem Flur-
bereinigungsplan ist bewirkt. 

 
2. Den Beteiligten stehen keine Ansprüche 

mehr zu, die im vereinfachten Flurberei-
nigungsverfahren hätten berücksichtigt 
werden müssen. 

 
3. Die Teilnehmergemeinschaft der verein-

fachten Flurbereinigung Kükenbruch wird 
als Körperschaft des öffentlichen Rechts 
aufgelöst, da ihre Aufgaben erfüllt sind. 

 
II. Das vereinfachte Flurbereinigungsverfahren Küken-

bruch wird mit der Zustellung der bestandskräftigen 
Schlussfeststellung an den Vorsitzenden des Vor-
standes der Teilnehmergemeinschaft beendet. 

 
III. Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft sind ab-

geschlossen. 
Die Teilnehmergemeinschaft erlischt gemäß § 149 
Abs. 4 FlurbG. Damit erlöschen auch die Rechte 
und Pflichten des Vorstandes der Teilnehmerge-
meinschaft. 

 
Gründe 
 
Der Abschluss des vereinfachten Flurbereinigungsverfah-
rens durch die Schlussfeststellung ist zulässig und begrün-
det. Der Flurbereinigungsplan ist in allen Teilen ausgeführt. 
 
Das Eigentum an den neuen Grundstücken ist auf die im 
Flurbereinigungsplan genannten Beteiligten übergegangen. 
Der Antrag auf Berichtigung des Liegenschaftskatasters 
wurde beim Kreis Lippe gestellt. Die Berichtigung der 
Grund-bücher ist abgeschlossen. 
 
Da somit weder Ansprüche von Beteiligten noch sonstige 
Angelegenheiten zu regeln sind, die im Flurbereinigungs-
verfahren hätten berücksichtigt werden müssen, war das 
Verfahren durch Schlussfeststellung abzuschließen. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diesen Beschluss ist innerhalb eines  Monat der 
Widerspruch gemäß § 141 Abs. 1 FlurbG in Verbindung mit 
§§ 68 ff. der Verwaltungsgerichtsordnung - VwGO - in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 
686) zulässig. 
 
Die Frist beginnt mit dem ersten Tage nach Bekanntgabe 
dieses Beschlusses (§ 115 FlurbG). 

 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der  
 
Bezirksregierung Detmold 
Leopoldstr. 15 
Dezernat 33 
32756 Detmold 
einzulegen. 
 
Gegen die Schlussfeststellung steht auch dem Vorstand 
der Teilnehmergemeinschaft ein Widerspruchsrecht zu 
(§ 149 Abs. 1 Satz 3 FlurbG). 
 
Im Auftrag 
 
(S) gez. Wolfgang Boeck 
 
 
(Leitender Regierungsdirektor) 

Kr.Bl.Lippe 10.01.2014 
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Einzelpreis dieser Nummer 0,38 € 
Bezug und Lieferung des Kreisblattes durch Kreis Lippe, Der Landrat, Felix-Fechenbach-Str. 5, 32756 Detmold. 

Einzellieferung nur gegen Voreinsendung des Betrages zuzüglich Versandkosten auf das  
Konto 18  bei der Sparkasse Detmold  (BLZ 476 501 30). 

Bezugsgebühren jährlich 53,69 €. In den vorgenannten Preisen ist die gesetzliche Mehrwertsteuer enthalten.  
Redaktionsschluss jeweils am 1. bzw. 15. eines Monats um 16:00 Uhr, Erscheinungstermin jeweils am 10. bzw. 25. eines Monats. 

Herausgeber: Kreis Lippe, Felix-Fechenbach-Straße 5, 32756 Detmold 

Verantwortlich für die veröffentlichten Texte sind die Städte und Gemeinden bzw. die jeweiligen Institutionen. 

 

 

Jobcenter Lippe 
 
9 Bekanntmachung 
 
Öffentliche Zustellung zweier Bescheide vom 11.11.2013 
des Jobcenters Lippe – Außenstelle Lage über die Rück-
forderungen der Leistungen gem. SGB II vom 01.-
30.06.2013 und Rückforderung des Kautionsdarlehns vom 
13.05.2013 
 

Herrn Eduard RUSIN 
letzte bekannte Anschrift: Birkenstr. 4 A in 32791 
Lage  
Bescheide des Jobcenters Lippe vom 11.11.2013 

 
Der derzeitige Aufenthaltsort der Betroffenen ist unbekannt. 
Aus diesem Grunde wird gemäß § 15 Abs. 1 Buchst. a 
VwZG der vorgenannte Bescheid öffentlich zugestellt. 
 
Den Bescheid kann der Betroffene bei mir, Zimmer 210 (Ci-
tycenter, Bergstr. 6, 32791 Lage) während der allgemeinen 
Dienststunden einsehen und in Empfang nehmen. 
 
Der Bescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tage der 
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung zwei Wochen 
verstrichen sind (§ 15 Abs. 3 VwZG). 
 
Im Auftrag 
 
 
Pestrup 

Kr.Bl.Lippe 10.01.2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


